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J 08 gnafSr. fâ)ît)eij. f»sab}o.=3eün»(j („SDleiflerblatt") Sir.

unb ber inneren Sßßanbung be§- DfenmantetS jn ben
Heizrohren, roo fie fid) erwärmt, um oben burd) unb
Zwifdjen bent ©ammeiring g unb beut Sftantet in ben

ju Ijeigenben Diaum einzutreten, Hier entfielt, ba ber
IRaum im SUlantet für bie zu erroärmenbe Suft jiemlicf)
grop ift, eine ftarfe Suftbemegung, roeldje befonbet'3 für
bie SSobeitwärme non Sebeutung ift, ba biefe Suftbe»
roegung fid) mit betn Temperaturoerf)ättm3 be§ zu Reizen«
ben 9îaume§ auszugleichen fucf)t.

©1er Dfen läfft fiel) infolge feiner 9iö()reitfonftruftion
für bie fleinften, roie für bie größten iliäume, gleich gut
herftellen. feinem fleinften format befitjt berfelbe
immer nod) eine Heizfläche oott zirïa 2 m * unb £)at für
ben 2Iu§tritt ber erroärmten Suft eine ©efamtöffnung
non girïa 220 mm Turdjmeffet Side Kanäle finb in

3% 3.

ihrer Konfiruftion aufwärts getjenb, waS ein Stnfammetn
oott ©a§ ootlftänbig auSfdJtiept. Ter Heiztorper ift
bid)t gebaut unb brennt ootlftänbig geritdjlos ; ©afe
irgenbmeldjer Strt tonnen in ben zu tjeizenben Staunt-
nid)t einbringen.

Ta ber Dfen über eine grope Heizfläche oerfügt unb
gettügenb Suft ben Dfen zur ©rwärmung bitrdjzietjen
fann, ift ber ©aSoetbraud) ein geringer, ber .£>eijeffeft
infolge ber fteten Suftbemegung buret) ben Dfen ein oer=
hattniSmäpig groper unb für jebe Temperatur regulierbar.

Tie fpauptfadfe bei jebem Dfen ober .peizförper ift
fein reinlicher betrieb, 93on biefent hängt für eine reine
angenet)nte ffimmertuft fehr oiet ab unb eS- ift biefent

Lack- und Farbenfabrik in Ghur

Verkaufszentrale in Basel
empfiehlt sich als beste und billigste Bezugsquelle für
Siccativ, Eerebine, Hspljaltlack, Eisenlack,

Farben und Lackfarben für Kochherde,
Zaponlacke, Schlosserlack, Maschinenöl,

Graphit, Eisenmennig, Bleimennig, Leinöl-
firnis, Pinsel u. dgl, 275 b

fünfte bei ber ©rfiettung biefeë DfenS bie gröpte 2tuf=
merffamfeit gefdienft roorben. Ter SJlantet lägt fid)
oom .peizfürper leicht abheben unb burch bie geftfiettung
i mit biefent and) toieber feft oerbittbett; buret) biefe
grope ffertegbarfeif ift bie 9Jcögtid)feit gefdjaffett, ben
Dfen in allen feinen Teilen teic£)t zu reinigen unb be=

quem zu transportieren.
Tie £>öf)e beS DfenS ift bei einem enlfprectjenben

Turchmeffer für ffimmeröfett 1,2 big 1,3 m, bis zur
©efimSfante, beroegt fiep im ©röpenoert)äItni§ atfo
Ziemlich neben ben gewöhnlichen Kachelöfen. Ter $nnen=
teil, atfo ber ^eizförper wirb in fertig gearbeitetem
ffufianbe im SSottbabe oerbteit, tooburd) für ^attbart'eit
bie gröpte ©arantie gemährt roirb. Ter SJlantet täpt
fid) leicht bet'oratio bemalen, ba berfelbe burch k>k int
Innern oorbeiftreichenbe, ftetS zu erroärmenbe grifdjtuft
feiner Uebertphung auSgefetp ift. Ter Dfen, roetd)er in
feiner Konfiruftion zum patent angemetbet ift, toirb oon
ber y-irnta Subm. § eu fer, Söafct, ve ifaet) er ftr. 04
fabriziert.

3}larfffcericC)te-
Ttc IHitfroiirtsberocguug auf beut meftbeutfdjeu

HoljmarWe hut taut bem neueften Berichte ber „©ont.
>otz=3tg-" weitere fyortfd)ritte gemadjt. „Ter fid) oiet=
fach tu ben ©rop= unb ÜJlittet'ftäbten fühlbar madjenbe
äSohnungsmanget unb bie bamit im .Qufammenhange
ftetjenben h^h^u SDlietpreife, heroorgerufen burch ben
ftärferen 3uzug oon Arbeitern in bie inbuftrieradfen
©ebiete, gibt bem ®augemerbe ©etegenheit zur gröperen
©ntfattung, toorauf bie ÎRûf)rigïeit, toetepe fict) oietfaep
itt SBezug auf ben tlmfat) oon iöauplähen, 9tad)fùc£)ung
oon ^Baugenehmigungen ufto. bemerfbar mac|t, zurück
Zuführen ift."

„Tie tttüdroirfung biefer gröperen Sebtjafiigfeit beS
SSaumarfteS auf baS §otzgef<häft ift bereits unoerfettw
bar. Ter llmfat) in gefchnittenen $id)ten= unb Tannen*
fanthötzern pat fid) entfct)ieben gehoben unb wenn fid)
bie 9aid)tpreife für baS Kantt)otz nod) nicht burdjweg
erreichen taffen, fo ift bocl) bie ©timmung im gropen
ganzen nunmehr and) itt Kanthölzern eine feftere gern or*
ben. ©egenüber ben im fjänner bis 9)lärz zu erreidjen*
ben greifen finb bie gegenwärtigen greife um etroa l'/s

E-B-Motor»,ä"'
einfachster u. praktischster Motor der Gegenwart

Magnetzündung
Kugel-Regulator

Äutomatisdje Schmierung
Denkbar geringster Baumbedarf
Sparsamer u. reinlichster Betrieb
Jedermann kann E-B-Motor

selbst montieren
Erstklassige Ausführung

«». Einfachste Handhabung
Billigste Kraft zum Antrieb aller

Art Maschinen 550

Absolut betriebssicher
Fr. 790.- 950.- 1183.

Sä'/a ' 4 5 IIP
Motore werden auch

komplett fertig zum Aufstellen,

mietweise abgegeben.

Emil Böhny, Zürich
Waisenhausquai 7 beim Bahnhof

Aelteste Firma der Schweiz für den Verfrieb von Kleinmotoren,

JNufir. schwriz. Hs»dw.-Zeit««g („Meisterblatt") Ar.

und der inneren Wandung des Ofenmantels zu den
Heizrohren, wo sie sich erwärmt, um oben durch und
zwischen dem Sammelring g- und dem Mantel in den

zu heizenden Raum einzutreten. Hier entsteht, da der
Raum im Mantel für die zu erwärmende Luft ziemlich
groß ist, eine starke Luftbewegung, welche besonders für
die Bodenwärme von Bedeutung ist, da diese Luftbe-
wegung sich mit dem Temperaturverhältnis des zu heizen-
den Raumes auszugleichen sucht.

Der Ofen läßt sich infolge seiner Röhreukonstruktiou
für die kleinsten, wie für die größten Räume, gleich gut
herstellen. In seinem kleinsten Format besitzt derselbe
immer noch eine Heizfläche von zirka 2 und hat für
den Austritt der erwärmten Luft eine Gesamtöffnung
von zirka 220 mm Durchmesser Alle Kanäle sind in

Fig. 3.

ihrer Konstruktion aufwärts gehend, was ein Ansammeln
von Gas vollständig ausschließt. Der Heizkörper ist
dicht gebaut und brennt vollständig geruchlos; Gase
irgendwelcher Art können in den zu heizenden Ramm
nicht eindringen.

Da der Ofen über eine große Heizfläche verfügt und
genügend Luft den Ofen zur Erwärmung durchziehen
kann, ist der Gasverbrauch ein geringer, der Heizeffekt
infolge der steten Luftbewegung durch den Ofen ein ver-
hältnismäßig großer und für jede Temperatur regulierbar.

Die Hauptsache bei jedem Ofen oder Heizkörper ist
sein reinlicher Betrieb. Von diesem hängt für eine reine
angenehme Zimmerluft sehr viel ab und es ist diesem

l.à Ml! fààbck in àVerkaàxentrà in Vase!
emptiekilk sià à desks und dillchste làuMgnetle kür

Riccativ, Osrebine, Ksphslàâ, Lisenloà,
lîben un6 I^sckfsrden für Nochherâe,
Tsponlsck?, 8ch1o88erlsck, Msschinenöl,

Qrsphit, Li8enmennig, Lleimennig, Leinöl-
sîrni8, Pin8e1 u. Ugl. 275 d

Punkte bei der Erstellung dieses Ofens die größte Aus-
merksamkeit geschenkt worden. Der Mantel läßt sich

vom Heizkörper leicht abheben und durch die Feststellung
i mit diesem auch wieder fest verbinden; durch diese

große Zerlegbarkeit ist die Möglichkeit geschaffen, den
Ofen in allen seinen Teilen leicht zu reinigen und be-

quem zu transportieren.
Die Höhe des Ofens ist bei einem entsprechenden

Durchmesser für Zimmeröfen 1,2 bis 1,3 w, bis zur
Gesimskante, bewegt sich im Größenverhältnis also
ziemlich neben den gewöhnlichen Kachelöfen. Der Innen-
teil, also der Heizkörper wird in fertig gearbeitetem
Zustande im Vollbade verbleit, wodurch für Haltbarkeit
die größte Garantie gewährt wird. Der Mantel läßt
sich leicht dekorativ bemalen, da derselbe durch die im
Innern vorbeistreichende, stets zu erwärmende Frischluft
keiner Ueberhitzung ausgesetzt ist. Der Ofen, welcher in
seiner Konstruktion zum Patent angemeldet ist, wird von
der Firma Ludw. H eu s er, Basel, Breisacherstr. 04
fabriziert.

Marktberichte.
Die Auswärtsbeivegung auf dem westdeutschen

Holzmarkte hat laut dem neuesten Berichte der „Cont.
Holz-Ztg." weitere Fortschritte gemacht. „Der sich viel-
fach in den Groß- und Mittelstädten fühlbar machende
Wohnungsmangel und die damit im Zusammenhange
stehenden hohen Mietpreise, hervorgerufen durch den
stärkeren Zuzug von Arbeitern in die industriereichen
Gebiete, gibt dem Baugewerbe Gelegenheit zur größeren
Entfaltung, worauf die Rührigkeit, welche sich vielfach
in Bezug auf den Umsatz von Bauplätzen, Nachsüchung
von Baugenehmigungen usw. bemerkbar macht, zurück-
zuführen ist."

„Die Rückwirkung dieser größeren Lebhaftigkeit des
Baumarktes auf das Holzgeschäft ist bereits unverkenn-
bar. Der Umsatz in geschnittenen Fichten- und Tannen-
kanthölzern hat sich entschieden gehoben und wenn sich
die Richtpreise für das Kantholz noch nicht durchweg
erreichen lassen, so ist doch die Stimmung im großen
ganzen nunmehr auch in Kanthölzern eine festere gewor-
den. Gegenüber den im Jänner bis März zu erreichen-
den Preisen sind die gegenwärtigen Preise um etwa l'/s
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£>i§ 2 Sftarf ßößer, freilief) fefjft auf bent Kantßolptarft
rtaef) tute cor bie fo roünfcf) e its in e rte ©inßettficßfeit in
ben tßreisinotierimgen trot) bet $eftfetpng üoit Stießt»
preifen, tote fie regelmäßig auf ©utnb ber Sltart'ttage
nom tßerein ber |>ofpttereffenten für Stßeintanb unb
SBeftfafen feftgefeßt werben."

2>ie ©ägcntcvfe iKljeinlniiös ititb iöcftfiilctte»
feßfoffen cine Slaußofgf'onoention pr Siegelung ber
tßrobuftion unb ber greife ab. ®ie gange jßrobuftion
ifi fontigentiert. hprinattef. ber „Sit. Si. Si.")

y«?$êiea«Ése$.
3)tc ©enoffenfdpft fd)iucijctifcfser Sdjrciucnuciftcr

unb SJiübelfafmfauten, Seition Süvicfj, f)atte gegen
©nbe festen $aßre3 gegen groet itérer SJtitgfieber, ©mil
Rinnen unb Rinnen & ©o. (Sßeopßif Rinnen) Mage
erßoben, meil entgegen einem Sefcßtuß einer 33erfamtn=
lung fie ißre Sfrbeiter nteßt ausgesperrt ßatten. ®a§
Segirf3gertcßt hürteß feßüßte bie Mage unb nerurteilte
bie iöeftagten gu Konnentionatftrafen nott .1600 begin.
1700 ffr. ®ie Slngefegenßett tarn cor öa3 Dbergericßt.
Sie Settagien maeßten geltenb, ber 33efcßluß bebeute bie
ißerleßuttg eineë $nbit>ibualrecßt§, ed geße nießt att,
einzelne SJtitgfieber bureß foleße SBefcßfüffe öt'onomifcß gu
fcßäbigen. ®ie Statuten enthielten aueß gar feine bett
SSefcßfuß reeßtfertigenben 33eftimmungen. ®er-Sieferent
be§ Dbergericßt§ mar für bie ©ufßeißung ber Étage,
ba er ben 93efcßtuß ber SSerfammlung at§ recßtSnerbinb»
Heß auffaßte unb nießt al§ ffatutenmibrig. Stlte anbertt

Siebenhüncr & Co.,
Sägewerk und Holzhandlung

Telephon B||[l3©nd0!HF"»l!!Ül®i®sll Telephon

la. Rottannene Klotzbretter
in breiter, trockener Ware, Bündner
Alpenholz und anderer Provenienzen

Eichen, Buchen, Ahorn, Föhren,

französische Pappeln,
Engl. Riemen, Krallentäfer, Latten, Schnittwaren.

Batiholig nach Liste geschnitten.
Hasche und prompte Bedienung.

Siicßter roaren aber etitgegengefeßfer SInficßt. fjn ben
Statuten fei aueß mit feinem Sorte nott ben SJtögKcß»
fetten eineö ©treif'es» ober einer Sluêfperrung gefproeßen,
unb e§ fei baßer ber gefaßte SSefcßfuß ftatutenmibrig.
Bu einer foteßen SJtaßregefüng bebarf e§ genügenber
SSorfcßriften in ben (Statuten. ®ie Mage mitrbe alfo
abgeiüiefen unb bie Mägertn nerpftießtet, bie 93ef'fagten
progeffuaüfcß mit je 160 ffr. p entfcßäbigen.

Liorr.) ©inc pitgentäfic. Icßrrcicßc ©tatifttf, bie
ben ©ruft beb Sebenb im Kampfe um§ ®>afein in ffarer,
ungweibeutiger SBetfe oor.Sfugen füßrt, ßat ®treftor Shraut
oon ber großen SJtaf cßinenf abrif in Krienë mit
großem SJtüßeaufmanb bureßgefüßrt. 3fn ber jüngften
faufmännif'cßeit Seßrftngbprüfung ßat fie Stef'tor ©täßfi
ben gaßlreicßen jugenbftcßen Bußörern pr 33eleßruttg unb
Sleßergigung pm beftett gegeben. $n ber genannten
ffabrtf treten ffaßr für fjaßr etma 16 junge Öeute in
bie Seßre ttttb e§ ßat nun im Saufe con 40 iyaßren
®treftor ®raut Söucß gefüßrt über 656 Seßrfinge, ßat
ein Stegifter angelegt, jebem ein ffotio gegeben, naeßge»

forfeßt mie eS ihnen gegangen, ßat. fie felbft git förbertt
unb p ftüßen gefueßt, fie empfoßfen unb untergebraeßt.
Stun ift ®ireftor ®raut im ©tanbe, über ba§ ©eßteffaf
biefer 656 geroerbtießen Seßrftngc Sfuffcßluß gu geben.
SSott btefeit 656 SeßrUngen finb 57 ober 8,7 % ßeute
fetbftänbige SJieifter, Ingenieure, Setter non fyabrifett unb
Sßerfftätten, alte bemäßrt, tücßtig, folib, SJtüfter oon $acß=

genten. 330 ober 50 "/« biefer Seßrlinge finb aeßtbare,
ieiftungsfäßige Sfrbeiter, gefcßäßt oon jebem SJteifter, ge=

fueßt in jebetn betriebe, mit gefießertem unb au§retcßen=
beut ©infommen, mit toßnenben ©piftengen. 173 biefer

IS Comprimferle L abgedrehte, blaiike
STAHLWELLEN

ffionfandon iüe.A£Eiel
Blank und präzis gezogene

jedei All in Eisen ^ Stahl.

Kaltgewalzter blanker Bandstaiii bis 180 % Breite

Nr,

âtt bSMâkrte

JMstx. sâzwêZz. Hskdw.-ZeîêKAA („Meisterbîatt^) î<»I

Nemr ID un, ,m Nok m orzen
iTürIck8SS)

3422 °

LMMmsmszs à 'à
-G VLgmàè s?W ^

W OlZà'tât êN"WAWF"AWHSKWAA LrudSZiKerblZkix
QZNT!ZS (ZsrdSZ'S! mit Kîekllsàdrîk m î^or^sn

bis 2 Mark höher, freilich fehlt auf dem Kantholzmarkt
nach wie vor die so wünschenswerte Einheitlichkeit in
den Preisnotierungen trotz der Festsetzung von Richt-
preisen, wie sie regelmäßig auf Grund der Marktlage
vom Verein der Holzinteressenten für Rheinland und
Westfalen festgesetzt werden."

Die Sägewerke Rheinlands und Westfalens
schlössen eine Bauholzkonvention zur Regelung der
Produktion und der Preise ab. Die ganze Produktion
ist kontigentiert, (Privattel, der „M, 3t, N,")

lttltââîiî«».
Die Genossenschaft schweizerischer Schreinermeister

und Möbelsabrikanten, Sektion Zürich, hatte gegen
Ende letzten Jahres gegen zwei ihrer Mitglieder, Emil
Hinnen und Hinnen à. Co. (Theophil Hinnen) Klage
erhoben, weil entgegen einein Beschluß einer Versamm-
lung fie ihre Arbeiter nicht ausgesperrt hatten. Das
Bezirksgericht Zürich schützte die Klage und verurteilte
die Beklagten zu Konventionalstrafen von .1600 bezw,
1700 Fr, Die Angelegenheit kam vor das Obergericht.
Die Beklagten machten geltend, der Beschluß bedeute die
Verletzung eines Jndividualrechts, es gehe nicht an,
einzelne Mitglieder durch solche Beschlüsse ökonomisch zu
schädigen. Die Statuten enthielten auch gar keine den
Beschluß rechtfertigenden Bestimmungen, Der Referent
des Obergerichts war für die Gutheißung der Klage,
da er den Beschluß der Versammlung als rechtsverbind-
lich ausfaßte und nicht als statutenwidrig. Alle andern

Liebenlkimer â Lo.«
8äZe^verk unâ kîàkanànZ

leWon làpiM

Z3. SQtîSWllSNE UlOtsdxSttSe
in dreiter, trockener VVure, Lün6ner
^Ipentrà un6 gnâerer Provenienzen

Hàn, Vuàltz àm, kMrkttz

^ieniLch ltrsileMisi', l.à, Zeilniiimksn.

naclr piste Zesclrnitten.
unâ prornpds Vsctisnung.

Richter waren aber entgegengesetzter Ansicht. In den
Statuten sei auch mit keinem Worte von den Möglich-
leiten eines Streikes oder einer Aussperrung gesprochen,
und es sei daher der gefaßte Beschluß statutenwidrig.
Zu einer solchen Maßregelung bedarf es genügender
Vorschriften in den Statuten, Die Klage wurde also
abgewiesen und die Klägerin verpflichtet, die Beklagten
prozessualisch mit je 160 Fr, zu entschädigen,

(Korr.) Eine zeitgemäße, lehrreiche Statistik, die
den Ernst des Lebens im Kampfe ums Dasein in klarer,
unzweideutiger Weise vor Augen führt, hat Direktor Traut
von der großen Maschinenfabrik in Kriens mit
großem Müheauswand durchgeführt. An der jüngsten
kaufmännischen Lehrlingsprüsung hat sie Rektor Stähli
den zahlreichen jugendlichen Zuhörern zur Belehrung und
Beherzigung zum besten gegeben. In der genannten
Fabrik treten Jahr für Jahr etwa 16 junge Leute in
die Lehre und es hat nun im Laufe von 40 Jahren
Direktor Traut Buch geführt über 676 Lehrlinge, hat
ein Register angelegt, jedem ein Folio gegeben, nachge-
forscht wie es ihnen gegangen, hat sie selbst zu fördern
und zu stützen gesucht, sie empfohlen und untergebracht.
Nun ist Direktor Traut im Stande, über das Schicksal
dieser 6.76 gewerblichen Lehrlinge Ausschluß zu geben.
Von diesen 676 Lehrlingen sind 77 oder 8,7"/» heute
selbständige Meister, Ingenieure, Leiter von Fabriken und
Werkstätten, alle bewährt, tüchtig, solid, Muster von Fach-
genien, 220 oder 70 "/» dieser Lehrlinge sind achtbare,
leistungsfähige Arbeiter, geschätzt von jedem Meister, ge-
sucht in jedem Betriebe, mit gesichertem und ausreichen-
dem Einkommen, mit lohnenden Existenzen, 172 dieser

U l^vmprîmwz le ^ abgsèàie, Hàià
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